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I. Partie .

Von Mainz nach Coblenz .

Mainz , mit 36,000 Eimvohner , Hauptstadt der Provinz Rhein -

hessen am linken Rheinufer gelegen , einer der bedeutendsten

Bundesfestungen mit 8000 Mann Preussen und Oestreicher

besetzt , seine Lage ist eine der schönsten in dem rheinischen
Paradies . Mainz verdankt seine Gründung Druusus , der sich

im Jahr 13 vor Christo hier niederlies und sich noch méhrere

Denkmäler aus damaliger Zeit vorſinden . Sehenswürdig ist der

Dom mit seinen merkwürdigen Grabmälern . Im Kreuzgange

bèefindet sich das Grabmahl des berühmten Meistersängers

Heinrioh Frduenlob , welcher im Jahr 1347 starb . Die Gewölbe

des Doms werden von 76 Pfeilern getragen , unter den sechs

Thürmen ist der höchste 390 Fuss , hoch , und zum Besuch

täglich von 2 —4 Uhr oflen , wWoselbst man auch die Thürme

besteigen kann . Die Slephans - Hirche auf dem höchsten Punkle

der Stadt gelegen , mit einem Thurm , wWovon man die schönste

Aussicht geniesst über die ganze Stadt und den Rhein und

es wird jeden Fremden nicht gereuen diesen Thurm zu bestei -

gen . In der Nähe ist die Citadelle mit dem Eichelstein oder

Drusus - Denhmal , Wovon man auch eine schöne Aussicht hat .

Die St . Emmeruns Hirche init ihrem schönen Altarbild von

Maulpersch . Die Iond EKirche . Die St . Pelers Linche mit ihrem

vorzüglichen Geläute und Deckenmalereien . Die Augelstiner

Hirche mit Frescomalereien . Die Ouintins Kirehe . Die Chrislo -

phel Hirche . Das Schloss oder jetat das auſhuαw - Das deuische

Ordenshdus , jetat Grossherzoglicher Palast , auch Napoleons

Residenzschloss , wenn er Mainz besuchte . Das Zeugliaus . Das

Regienungsgebdude . Der Iuslispalust , früher genannt die drei

Säuköpf , stammt von Dalberg . Die Festungshomm anduntun auf

dem Thiermarkt . Das neue Thealer , gegenüber das Monument

Gullenberg , von IRoο² dldsen meisterhaft aufgefasstundmodellirt ,

eeee

eeeeee

80

J



——

von Crozatier in Paris in Bronze gegossen . Das Museum mit

einer bedeutenden Bibliothek . Der neue Brunnen . Sirassen

und Pldtse : die grosse Bleiche , Ludebigsstrasse , Ihienmarhet -

Sirdsse init dem Ihiermarhet , der Schlosspldts , Gultenbengsplats ,

Leichilioſt . Spasierguinge : die neue Anlage mit einem Kaffechaus,
Gartenfeld , nach Zahlbach ' mit einer römischen Wasserleitung

und mehrere Grabsteine , über die schöne Rheinbruche nach

Caslel und von da mit der Eisenbahn nach Wiesbaden . Mainz

hat einen bedeutenden Handel und Spedition , auch mehrere

Fabriken . Reisegelegenheiten : Die Dampfschiffe fahren jeden

Tag 4 mal und extra 2 mal nach Bingen , rheinaufwärts 2 mal .

Die Post geht täglich 2 mal nach Mannheim , Darmstadt und

Wiesbaden . Gasthoſe : Holluindischen Hof , Rlieinischer Hof , die

drei Reichshronen oder die Post , der Hurpfen , der Soliutsen -

Nof,, der Parisen hof , der Stern , die Stadt Hreusnucli .

Castel , Hess . : am rechten Ufer , als Vorstadt von Mainz zu

betrachten , ebenso stark befestigt und von denselben Truppen
heèsetzt , mit 2000 Einwohner . Von hier nimmt die Eisen -

bahn ihren Anfang , welche täglich 6 — 7 mal nach Frank -

furt und Wiesbaden abgeht .

Bicbericha , Sommer - Residenz vom Herzog von Nussau , zeich -

net sich aus durch sein schönes Schloss und Gurten , in wel⸗

chem sich eine Burg in gothischem Styl befindet , in

neuerer Zeit gebaut ; die innere Einrichtung ist kostbar und

das Schloss an sich ist ganz eigenthümlich . Gasthaus zur

Hrone und Schebanen . Von hier kommt man nach Schinstein ,

MWederalluf .
Elfeld , oder Eltzoi ' l , Nass . : am rechten Ufer , ein Städtchen

mit 2000 Eimvohner . Sehensihnüundig ist der Warltihurm mit

4 gothischen Thürmchen , der Hirchihunm , des Grafen von

Elts Gemäldesammlung . Auch fängt hier das eigentliche Rhein -

gau an . Gasthöfe : der Hirsch und die KMrone .

Erbach , Nass . : ein schönes Städtchen . In der Nähe ist das

sehr berühmte Bernhardinenkloster Erbach oder Eherbach , im

Jahre 1131 , von Erzbischoff Albert I. zu Mainz gestiftet .
Dann folgt Heideshieim und Haltenheim .

Schloss Reichartshausen , gehörig dem Grafen von

Schonborn mit einer werthvollen Gemäldesammlung und einem

schönen Garten , von da nach Oesirich und Mittelheim .

Lange Winkel , Nass . : mit 1450 Eimwohner und einer

langen Strasse . In der Mitte des Orts geht der Weg ab auf den



3

Johannisberg , wo ein vorzüglicher Wein wächst . Oben

auf dem Berg steht das Schloss , wWo man eine herrliche Aus “

sicht nach Mainz und Bingen hat . Der Eigenthümer davon

ist Huunst Metlennich . Den Rückweg nimmt man auf der andern -

Seite nach

Geisenheim , Nass . : Marktflecken mit 2500 Einwohner , sehr

lebhaft und freundlich , auch wegen seines guten Weins be -

rühmt . Sehenswürdig ist eine Sammlung von Glasmalereien

bei Herrn von Zwinnlein , die neu hergestellte Kirche . Gast -

häuser : die Stadt Frankfurt und zur schönen Aussicht .

Rüdesheinn , Nass - : ein schöner freundlicher Ort , wegen .
seines vorzüglichen Weins sehr bekannt mit 2400 Einwohner .

Schenswürdig : die alte Bremsenbung , die Ruinen eines vier -

eckigen Castells , der Marithunm , der alie Ihurm auf dem —

Markt . In der Umgegend das Frauenkloster Eibingen und das

alte Capucinerkloster Voth Goltles . Gasiliöſe : der Engel und -

Darmstddien Hof. .
Der Niederwald , von Rüdesheim oder auch von Assmanns⸗

hausen kann man den Niederwald besteigen oder auch mit

Esel hinreiten , welche auf beide Orten zu ſinden sind , man

besucht dort das Jagdschloss von Bassenheim , woselbst ein

7faches Echo ist und eine Wirthschaft . Von da auf die RoSSeI ,

wWo man die herrlichste Aussicht geniesst , von der steilen Höhe

in die brausende Tiefe des Bingerlochs , weiter nach Bingen
sieht man das VNahegebirge , unterwärts in das RKheingebirge bis⸗

nach Bacharach ; am Fusse des Berges steht die schöne Ruine

Ehirenſels , gegenüber im Rhein der Miiusehñen , von da auf

den Tempel , Wo, man einen überraschenden Anblick findet ,

man übersicht hier den ganzem Rheingau bis Mainz . Diese vier

Höhen sollte jeder Fremde besuchen : Der Sephnstliunm àu ,

Mainz , der Nederꝛoald , Ehrenbreitstein und der Drachenfels .

Wenn man ven Mainz auf dem linken Uler näch Bingen

reist , so begegnen einem die Orten : Finten , Oberingellleim .

Niederingelheim , alte berühmte Stadt mit 2000 Einwohner .

Geburtsort Karls des Grossen, . Schenswürdig : die Ruine des .

Schlosses Karls des Grossem , Grabstein der Kaiserin Hilde -

gard . Von da nach Gaulsheim und Kemptem , dann

Bingen , Ilessisch , am linkem Rheinufer , Stad ' mit 5000 Ein -

wohner , voller Leben und Handek in Wein , es ist die Grenze

von Preussen und Hessen . Die Valte mründet sich hier in

den Rhein . Die Hauptstrassen theilen sich nach Trier unõ

Dee.



Koblenz . Sehenswürdig : die Drususbruche über die Nahe ,
über Bingen die Ruine Llopp mit ihren schönen Gartenanlagen ,
elwas weiter der Rochesberꝗ mit der Rochuskapelle ein Wall -

fahrtsort , wovon man eine schöne Aussicht hat ,

berg , die Hisenlibhe , die Pfarnleinche mit Freskomalereien und

einem alten Taufstein . Die St . Hildegandsbinch ' e .
Hotel de Belvue , das eisse Ross , in der

der englisch ' e Hof . Die Reisegelegenheiten sind sehr

nach allen Kichtungen mit der Post und Dampfschiffe .

der Rupperts -

Cdsthòſe am

Stadb , die

mitten im Rhein auf einem Felsen

der Erbauer dieses Thurms , EY =

biScuaͤ Hallo von Mainz wurde da von den Mäusen lebendig

Rhein :

Post ,

häufig
Der Mäusethurm ,

stehend . Die Sage lautet :

aufgezehrt , wegen seiner

Unterthanen verühte .

Gräuelthaten

Gegenüber

ihrer Bauart ist ihre Entstehung im Mlittelalter .

Assmannshausen , Nass . , wegen seines vorzüglich guten
rothen Weins berühmt .

belitneämdle⸗ gehört dem Prinzen Fiedrich v. Preus -

S8CEIUD, Wele

c.
rüstblüngen ,
Einem jeden Fremden

herlEI

Man findet

iS8t

Gasthof zur Hrone .

das Schloss neu aufhauen liess ,

die er

die Ruine Ehrenſels , nach

gegen seine

nach alterthümlichen

dort eine Sbh von Wallen -

von Bingen entfernt liegt die

Clemenskapelle , unten am Fusse des Schlosses Rhein “

Stein ,

der Zutritt erlaubt .

schöne Glasmalereien und sonstige Kunstwerke .

Eine Stunde

welche als Burgkapelle zu Rheinstein . gehört und von
der PiEN Friedericke von Preussen ganz wieder herge -
Stellt worden ist . Gleich darauf kommt die Burg

Falkenburgoder Reichenstein , welcher ihr urkund -
licher Name isk ,
Städtebund zerstört ,

erbaut ,

Lorcela , Nass . ,
rothen

schon im Jahr

4261 von Philipp von Hohenfels wieder

1252 wurde sie von dem

welcher sie zum zweitenmale zu einem Raubschloss
machle , Kaisen Rudolph von Habsburg eroberte sie wieder und
liess sämmiliche Räuber hinrichten .

Frechtlinsshausen , Preuss . , ein schöner Ort mit bedeu -
tendem Weinbau , hinter dem Ort durch eine Bergschlucht erblickt
man die Feste SoMen, welche im 12 . Wahriüimdert erhaut und
jetat von dem Preussischen Prinzen angekauft worden ist .

ein uralte
Wein mit

r Ort ,
1800 Einwohner .

Misper in den Rhein , deren romantisches Thal , wie das benach -

berühint durch seinen guten
Hier mündet sich die
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barte Sauerthal eines Besuchs werth ist . Oberhalb Lorch

erhebt sich der alte Thurm Vollingen , wovon man sich eine

schöne Sage erzählt . Gasthaαse ium Schebanen .

Niedersteinbach , Preuss . , dicht am Rhein , hier mündet

sich der Steinbach in den Rhein . Gleich dabei liegt die Burg

Heimburg , welche jetzt Eigenthum des Obristen v. Barfus in

Cöln ist .

Rheindiebach , Preuss . , in der Nähe die Ruine Funstenberg
mit dem Thal Furstenberꝙ , treibt vorzüglichen Weinbau.

Ruine Stahleck , angekauft vom Hoônig v. Preussen , 1156

war der Besitzer Hohenstaufen , Pfalzgraf Konrad und 1689

durch die Franzosen gänzlich zerstört .

Bacharacl , Preuss . , am linken Rheinufer , ist ein altes Städt -

chen mit 1817 Einwohner , wegen seines guten Weins berühmt .

Sehenswürdig ist daselbst die St . Wernerskapelle , eine der

schönsten Ruinen am Rhein , im altdeutschen Styl gebaut auf einer

Anhöhe , die Peterskirche im 12 . Jahrhundert gebaut . Der

Bachusdltar . Gdsthòfe : der Hirsch , die Hnone , der grune Baum.
Pfalz , Nass . , im Rhein , oder auch Pfalzgrafenstein

genannt , der Sage nach hat die Pfalzgräfin immer hier ihre

Niederkunft erwarten müssen . Das Innere ist ganz golisch

eingerichtet , ist aber unbewohnt .

Caub , Nass . , am rechten Ufer , Städtchen mit 1365 Einwohner ,

treibt starken Weinbau und Dachschiefer steinbruche , oben auf

einem Felsen erhebt sich die Burg Gutlenfels , erbaut im 12 .

Jahrhundert . Hier hielt sich GsSiο Adolp König von Schweden

6 Tage auf , um über den Rhein zu können . Der Eigenthü -

mer der Burg ist Herr Habel in Schirstein . Gasthofe : Stadt

Heidelberꝗ , der grune Bdum , Nussduerhol .

oberwesel , Preuss . , am linken Ufer , eine Stadt mit 2540

Einwohner , früher eine freie Reichsstadt , seine Lage ist

ganz am Ufer . Sehenswürdigkeiten : die Frdnenhirche unter

Erzbischoft Balduin im Jahre 1331 meisterhaft gebaut ; die

Martinspfanrhirche , enthält ein gutes Altarbild , die Kreuz -

abnahme , von Diepenbech ; die Mernersſtinche ; der Oohsenthu] m
am untern Ende . Oberhalb Oberwesel erhebt sich die Ruine

Schònberg , jelut dem General von Stockhausen gehörig .
Die Jungfrauen , ein Felsenmeer im Khein s0 genannt ,

Wovon sich die Schiller die Sage erzählen , der Flussgott habe

dieselben wegen ihrer Sprödigkeit in Felsen verwandelt . Gleich

darauf kommt der finstere Felsen
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Lurley , mit seinem vielfachem Echo . Der schönste Punkt am
Rhein . Der Fluss wird hier schmal und furchtbar tief „ auch ist
hier alles öd und still . Am Bogen bemerkt man einige Fischer ,
welche Salmen fangen , weiterfort wird derluss wild und brausend .

Die Lore - Ley .
Ich weis nicht was soll ' s bedeuten ?

Dass ich so traurig bin ,
Ein Mädchen aus alten Zeiten ,
Das kommt mir nicht aus dem Sinn .

Die Luft ist kühl , und es dunkelt ,
Und ruhig fliesst der Rhein ;
Der Gipfel des Berges funkelt
Im Abendsonnenschein .

Die schönste Jungfrau sitzet
Dort oben wunderbar ,
Ihr goldnes Geschmeide blitzet ,
Sie kämmt ihr goldnes Haar .

Sie kämmt es mit goldnem Kamme
Und singt ein Lied dabei ,
Das hat eine wundersame ,
Gewaltige Melodei .

Den Schiffer am kleinen Schiffe
Ergreift es mit altem Wel 85
Er schaut nicht die Felsenriffe ,

Er schaut nur hinauf in die Höh .

Ich glaube , die Wellen verschlingen
Am Ende Schiffer und Kahn ,
Und das hat mit ihrem Singen
Die Lore - Ley gethan .

H. Heine .

St . Aοrt , Preuss . , am linken Rheinufer . Städtchen miit
1250 Eimwohner , schon im dreisigjährigen Kriege und im Jahre

1758 wurde es von den Franzosen hart mitgenommen . Der
Stilter ist der Veili9e Goùr , der das Christenthum am Rliein
Verbreitet hat . Sehenswürdig : die cαονꝰE “ Kirehe im Jahr
1496 ausgebaut mit mehreren Grabmählern und Glasmalereéien ,
die xaihoieçο ’ ,⁰ lirchæ mit dem Bilde des heiligen Einsiedlers .
Gasthöfe : die Lilie , deèr ollde Mamm, der nheinische Hof . Un -

* terhalb St . Goar erhebt sich die Feslunq Rheinfels , im Jahre8
1245 vom Gralen Diether erbaut , die Festung wurde meh -
reremal belaägert , von den Franzosen abéer 1794 zerstört , diè
Aussicht von derselben ist reizend . Gegenüber liegt §“ . GOoαs .



ladursen mit der Ruine Kuls . Der Eigenthümer ist jetat Major
V. Chenelinski in St . Goarshausen .

Welmichi , Nass . , am rechten Ufer mit 450 Einwohner und
einem schönen Kirchthurm . Oben auf der Felsenwand die

Burg Murmburg oder die Maus genannt , im Jahr 1365 von
Kuno von Falkenstein erbaut .

Bornhofen , Nass . , ain rechten Ufer mit einem schönen Hiosler

u. Lirche , ein Wallfahrtsort . Oben auf der Bergspitze erheben sich
die beiden Ruinen Liebenstein und Stennfels , die Brüder genannt .

Boppard , Preuss . , am linken Ufer . Städtchen mit 3500 Ein -

wWohner . Von den Römern gegründet . Gewerbe : Thonpfei -
fenfabrik , eine Gerberei , Holz - und Kohlenhandel . Sehens -

würdig : die Pfarrhirche mit ihren beiden Thürmen und im

Innern eine schöne Einrichtung , im Jahr 1200 erbaut , seit -

wärts das ehemalige Kloster Marienberꝗ , jetat eine Wasser -

heilanstalt . Gasthöfe : die Post , der Spiegel , die Sſadt Coblens.
Weiter unten liegt das Schloss Liebenech , in neuerer Zeit ge -
baut mit einer hübschen Gartenanlage ; gehört der Familie von
Preuschen . In der Nähe beſindet sich der Dinhholderbrumnen , sein

Wasser dient für Weinmischung und ist dem Schwalbacher ähnlich .

Marxburg , Nass . , am rechten Ufer . Festung mit Invaliden

besetzt , das frühere Geschütz befindet sich noch alle vor . Der

Besuch ist einem jeden gestattet . Sehenswürdig ist die Folter -

hammer mit ihren Instrumenten . Unten am Fusse des Berges liegt
Braubach , Nass . , Städtchen mit 1230 Einwohner , von hier

wird gewöhnlich der Weg nach Bad Ems eingeschlagen . Gast -
haus : die PMilippsbung , der Schiodnen . Gegenüber befindet

sich die Churkölnische Stadt

Rhense , Preuss . , mit 1700 Einwohner , durch den Lönigstulit
Seit 1308 in der Geschichte bekannt .

Oberlahnstein , Nass . , am rechten Ufer mit 550 Einwohner .

Gleich vor dem Ort liegt die Capelle , wo Haiser Mensel der

Krone enisetzt worden ist . Auch befindet sich hier der Hafen

wWo alle die Nassauischen Mineralwasser und Marmorsteinen

Versendet werden . Die Lahn mündet sich hier in den Rhein .

Gegenüber liegt das Schloss Stolsenfels , welches dem König
von Preussen gehört , der es ganz nach altem Styl wieder
aulbauen liess . Die Aussicht von demselben ist eine der schön -

sten am Rhein , vor sich in die Lahngegend , wo die Ruine

Lalinecl hervorragt und die alt verfallene ohannishirohle , nach
Oben bis nach Braubach , unten die Feste Ehrenbreitstein .
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